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1. 

V e r p f l i c h t u n g 
von Abgeordneten 
gemäß § 2 Absatz 2 der Geschäfts-
ordnung 
 
 
Polizeiausbildung verbessern: 
Schwerpunktstudiengänge „Krimi-
nalpolizei“ und „Schutzpolizei“ ein-
führen 

 
Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/8124 
 

 Die Verpflichtung der Abgeordneten 
Karin Schmitt-Promny (GRÜNE) und 
der Abgeordneten Ulla Thönnissen 
(CDU) erfolgte gemäß § 2 Abs. 2 der 
Geschäftsordnung.  
 
Der Antrag - Drucksache 16/8124 - 
wurde nach Beratung einstimmig an 
den Innenausschuss überwiesen; die 
abschließende Abstimmung soll dort in 
öffentlicher Sitzung erfolgen. 
 

2. Gründer verstehen, Gründer unter-
stützen, falsche Signale vermeiden – 
Neue Gründerkultur gerade im digita-
len Zeitalter von besonderer Bedeu-
tung 

 
Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/8119 

 
in Verbindung damit 
 
Gründungskultur in Nordrhein-
Westfalen stärken – Unternehmens-
gründer besser unterstützen und 
Wachstumskräfte revitalisieren 

 
Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/8133 

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8119 - 
wurde nach Beratung einstimmig an 
den Ausschuss für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
überwiesen; die abschließende Ab-
stimmung soll dort in öffentlicher Sit-
zung erfolgen. 
 
 
 
 
 
Der Antrag - Drucksache 16/8133 - 
wurde nach Beratung einstimmig an 
den Ausschuss für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk  
- federführend - sowie an den Aus-
schuss für Innovation, Wissenschaft 
und Forschung; die abschließende 
Abstimmung soll im federführenden 
Ausschuss in öffentlicher Sitzung erfol-
gen. 
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3. Nach dem schlimmsten Flüchtlings-
unglück im Mittelmeer: Die Europäi-
sche Union muss Abschottungspoli-
tik mit „Triton“ durch ein ziviles eu-
ropäisches Seenotrettungspro-
gramm für Flüchtlinge ersetzen 

 
Antrag 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/8449 
 
Entschließungsantrag  
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/8548  
 
 
 
 
 
 
Entschließungsantrag  
der Fraktion der SPD und  
der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN 
Drucksache 16/8549  
 
 
 
 
Entschließungsantrag 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/8567  

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8449 - 
wurde nach Beratung in direkter Ab-
stimmung mit den Stimmen der Frakti-
onen von SPD, CDU, GRÜNEN und 
FDP gegen die Stimmen der Fraktion 
der PIRATEN abgelehnt.  
 
 
 
 
 
Der Entschließungsantrag - Drucksa-
che 16/8548 - wurde mit den Stimmen 
der Fraktionen von SPD, GRÜNEN 
und einem Teil der Fraktion der PIRA-
TEN gegen die Stimmen der Fraktion 
der CDU bei Enthaltung der Fraktion 
der FDP und einer Enthaltung bei der 
Fraktion der PIRATEN abgelehnt.  
 
Der Entschließungsantrag - Drucksa-
che 16/8549 - wurde mit den Stimmen 
der Fraktionen von SPD und GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktion der 
CDU und einem Teil der Fraktion der 
PIRATEN bei Enthaltung der Fraktion 
der FDP und zwei Enthaltungen bei der 
Fraktion der PIRATEN angenommen.  
 
Der Entschließungsantrag - Drucksa-
che 16/8567 - wurde mit den Stimmen 
der Fraktionen von SPD, CDU, GRÜ-
NEN und FDP gegen die Stimmen der 
Fraktion der PIRATEN abgelehnt.  
 

4. Anforderungen an ein Bundesteilha-
begesetz 

 
Antrag 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN 
Drucksache 16/8443 
 

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8443 - 
wurde nach Beratung in direkter Ab-
stimmung mit den Stimmen der Frakti-
onen von SPD und GRÜNEN bei Ent-
haltung der Fraktionen von CDU, FDP 
und PIRATEN angenommen.  
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5. Pflegekammern in Nordrhein-
Westfalen als eine Möglichkeit, die 
Pflegeberufe aufzuwerten. Welche 
Perspektiven und Lösungen bieten 
sie? 

 
Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/8453 
 
Entschließungsantrag 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN 
Drucksache 16/8550  
 

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8453 - 
wurde nach Beratung in direkter Ab-
stimmung mit den Stimmen der Frakti-
onen von SPD und GRÜNEN gegen 
die Stimmen der Fraktionen von CDU 
und PIRATEN bei Enthaltung der Frak-
tion der FDP abgelehnt. 
 
 
 
Der Entschließungsantrag - Drucksa-
che 16/8550 - wurde mit den Stimmen 
der Fraktionen von SPD, GRÜNEN 
und PIRATEN gegen die Stimmen der 
Fraktion der CDU bei Enthaltung der 
Fraktion der FDP angenommen.  

6. Korrekturen bei der Umsetzung des 
Mindestlohns umgehend auf den 
Weg bringen: Bürokratie abbauen – 
flexible Arbeitszeitmodelle erhalten – 
Beschäftigung in Nordrhein-
Westfalen sichern 

 
Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/8457 
 

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8457 - 
wurde nach Beratung einstimmig an 
den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales - federführend - sowie an 
den Ausschuss für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
überwiesen; die abschließende Ab-
stimmung soll im federführenden Aus-
schuss in öffentlicher Sitzung erfolgen. 
 

7. Abschlussbericht 
der Enquetekommission 
„Zukunft der chemischen Industrie in 
Nordrhein-Westfalen im Hinblick auf 
nachhaltige Rohstoffbasen, Produkte 
und Produktionsverfahren“ 
(Enquetekommission II) 
 

Abschlussbericht 
der Enquetekommission II 
gemäß § 61 Absatz 3 
der Geschäftsordnung 
Drucksache 16/8500 
 
zu dem Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN  
vom 4. Dezember 2012 
Drucksache 16/1630 (Neudruck) 

 
 

 Der Abschlussbericht der Enquete-
kommission II - Drucksache 16/ 8500 - 
wurde einstimmig zur Kenntnis ge-
nommen.  
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8. "Operation Last Chance" – Die letz-
ten lebenden NS-Täter müssen ihrer 
strafrechtlichen Verfolgung zuge-
führt werden 

 
Antrag 
der Fraktion der SPD  
der Fraktion der CDU 
der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN  
der Fraktion der FDP und 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/8445 
 

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8445 - 
wurde nach Beratung in direkter Ab-
stimmung einstimmig angenommen.  

9. Der Mittelstand im ländlichen Raum 
braucht Zugang zur schnellen Da-
tenautobahn – Die Landesregierung 
muss zügig die EFRE-Richtlinie zur 
Förderung von Breitbandanschlüs-
sen für Gewerbebetriebe vorlegen 
 

 
Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/8452 
 

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8452 - 
wurde nach Beratung einstimmig an 
den Ausschuss für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
überwiesen; die abschließende Ab-
stimmung soll dort in öffentlicher Sit-
zung erfolgen. 
 

10. Überwachungsmonster PKW-Maut 
stoppen und nicht auf Kosten der 
Freiheit durchsetzen 

 
Antrag 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/8447 
 

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8447 - 
wurde nach Beratung in direkter Ab-
stimmung mit den Stimmen der Frakti-
onen von SPD, CDU und GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktion der 
PIRATEN bei Enthaltung der Fraktion 
der FDP abgelehnt.  

11. Geräuscheinwirkungen von Kindern 
und Jugendlichen auf Sportanlagen 
anders bewerten 

 
Antrag 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN 
Drucksache 16/8442 
 
Entschließungsantrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/8563  
 

 

 Der Antrag - Drucksache 16/8442 - 
wurde nach Beratung in direkter Ab-
stimmung mit den Stimmen der Frakti-
onen von SPD, GRÜNEN und PIRA-
TEN gegen die Stimmen der Fraktion 
der FDP bei Enthaltung der Fraktion 
der CDU angenommen.  
 
 
 
Der Entschließungsantrag - Drucksa-
che 16/8563 - wurde mit den Stimmen 
der Fraktionen von SPD und GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktionen von 
CDU und FDP bei Enthaltung der Frak-
tion der PIRATEN abgelehnt.  
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12. Europäisierung der Polizeiarbeit in 
Nordrhein-Westfalen 
 

Große Anfrage 13 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/7452 
 
Antwort 
der Landesregierung 
Drucksache 16/8338 

 
 

 Die Beratung der Großen Anfrage 13  
- Drucksache 16/7452 - wurde durch-
geführt.  

13. Gesetz zur Änderung des Kinderbil-
dungsgesetzes 

 
Gesetzentwurf 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/8446 
 
1. Lesung 

 
 

 Der Gesetzentwurf - Drucksache 
16/8446 - wurde nach der 1. Lesung 
einstimmig an den Ausschuss für Fa-
milie, Kinder und Jugend überwiesen.  
 

 
 
 
 
 
 

 
……….…………………………… 

Präsidentin 
 

……………………………………….   ……………………………………………
 Schriftführer/in     Schriftführer/in 

 


